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Tiroler-Krippe 

Bevor im 19. Jahrhundert der Christbaum allgemeine Verbreitung fand, stand die Krippe 
im Mittelpunkt der katholischen familiären Weihnachtsfeier. Die Darstellung von Christi 
Geburt, oft auch mit der Anbetung durch die drei Weisen aus dem Morgenland, ist die 
gängigste und bekannteste Krippenform. Die 1562 von Jesuiten in Prag aufgestellte 
Weihnachtsdarstellung gilt heute allgemein als erste Nennung einer Krippe im heutigen 
Sinn. In den folgenden Jahren wurde in Kirchen das Aufstellen von Krippen zur 
Weihnachtszeit fast zur Prestigesache. Nach dem Vorbild der 1607 in München 
aufgestellten Krippe errichtete man etwa 1608 in Innsbruck und 1609 in Hall eine solche. 
Unter Kaiserin Maria Theresia und Joseph II. wurden Weihnachtskrippen durch mehrere 
Verbote aus den öffentlichen Gebäuden, also vor allem aus den Kirchen, verbannt. 
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